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Solännitet
tfi jebem, too fe mik
g'macbt bet, i gutem 2ln=

gebänfe Mibe, ift fi bocb

biitno eini Oofbne liebfte
Sugeberinnerunge.

SBele bo bene <Qere,
toete bo bene -Dîanne, too
i be brtyfeger unb Oierjger
Sabre i bie grüni ©cbuel
über i b'9teatfcbuel gange
ifdj, bänft nit $üt no mit
toterer $reub a baS,

prächtig IBotïSfeft, a üft
©otännitet, bie mit SRec^t

bä 2tame treit bet?
©S ift toabr^aftig nit

g'oiet gfeit, toenn ig'fäge
baS prächtig 23olfSfe|t,
benn ©rojj unb ©blb,
3lrm unb fRbd), SllleS

bet SCbeil gno, 2WeS bet
mitg'macbt.

©S ift toabr, me bet

jur fälbe 3bt no nit fo
Oiel $eft gba j'Särn.
®'©cbüfcefeft fb erft im

2ßärbe^gfi, b'©fangbereinejerftjim [©tftab unb
es cibgenöffifcb'S Srirnfeft ibei mir eis oo be

erfte i be Oierjiget Sabre ä'Säm gba.
©d?o b'SBucbe oor ber ©otännitet bei b'23uebe

oo nüt 2Inberem meb grebt. ®a bei mer fdjön
gfolget babeim, bafj eim b'SJfamma erloubt bet
6 ober 10 ©brüfcer uê em ©parbäfeli j'nä.
ïïîe ift be äum ©uafför Sftübt ufe ©bornbuSplafc
gloffe, bet bert e ©cbnouj probiert unb Sebe
|et gmeint er beig ber fcbbnft.

©ür bi ganj SBucbe büre bet me aber o i
jebem &uuS j'sgätn toäge ber ©otännitet j'tbue
gba. ©'ï'îamma bet be 23uebe müefje bie tobffe
£ofe la toäfcbe, unb fb ft niimme fdjön gfi, fo
bet tue ber ©clobber fßeter ober ber ©cbnbber
Sefter ta reidje, ober ift jum tgerr $opp ober
äffolter gange uub bet be 23uebe la b'S fDtääfj
näb für neS $aar neui.

5Di grüne fRöctli bet me be babeime fuber
bürftet. gräcfli fb neS gfi, bie fb mit fcbtoarjem
©ammçt am ©^rage unb a be gädli garnirt

gît, bei präcbtigi Oergutbeti ©b"öt>f öfja- ®ie
3töcfli fb be no Oom ©çame nacbe neu, ober fo
guet toie neu gfi, oo toäge jebe 23ucb bet uf
b'S (Sjarne es neuS grünS ©bleibli übercbo ober
bet me n'ibm b'S alte bruf bi la (beere.

®er fßapa bet uf bie ©otännitet no orbeli
©böfte gba. ®'23uebe bei müefje neui ©cbub
ba. 2Ber no ïei Sfdjaggo gba bet, bäm bet
me eine müefje ga djouffe. Sa ift me be jurn
^utmacber ©toùffer ober jsum fèerr ©büpfer
ufe, bet bert eine uSgläfe, ift nadjbür no jum
©attter SDrädbSti abe ga neS Sälbfläfdjti cbouffe,
unb toenn bie 39uebe änblicb altes gba bei, fo
bet me fe no la fdjäre, ift mit ne i b'S grangfee=
bab abe ober i b'S üfjer 23ab ufe ga babe.
SaS ift b'fälb ÜDial no ganj gomifob gfi. Sie
fürnäbme Öüt bei bert no i be bridger unb
Oierjger Sabre ©binberfête unb ©uarreb gä.

2lnt fDtorge Oo ber ©otännitet bei be Sam=
bute SEagtoacb gfcblage. S'23uebe bei bi fälbi
flîacbt Oor greub unb Ungebulb faft nit gfcbtafe.
2Jte bet be o ddp beffer befcbeniert, öppe fo toie
füfi ame ©unntig. 21 Oielne Orte bei b'23uebe

SBeggli übercbo, 2tnïe unb ©cbabjiger ober
fèung ober ©onfititre unb ftatt ©äffe ©cpoggela.

à bäm Sag bet me fogar atbe oergäfje,
toenn ©ine nit eS guetS Bügnifj bet beibracbt
gba, me bet ibrn ft; $reub nit möge ftöre unb
bet gboffet er toärbi öppe be berfür cplp meb
glpfj ba, cblp beffer folge. 21HS ift glüdlicb
gfi, me bet nit möge cbäte.

©djo am 23ormittag bet me be bie unb ba
en Dffijier gfeb b'©tabt uf ga unb öppe e

©appöt fid) jeige. ©o um 3üboi ume ift be

2lpäll gfi im ©blofterbof. 2Re bet be b'S
23ataüion formiert, fßtoton ^t^eitt unb bet
b'Stoebr gfafget. Sie Dffijier bei be grüSti
üiet ä'tbüe gba, benn me bet b'23uebe nit blofi
ber ©röfn na cbönne ptbeile. föte bet bie too
gäli -Jtanggängs unb bie too topffi fèofe treit bei
müefje jämeftelle. 5De bei nit 2lHi glt;cbi fCfcbaggo
gba, bie bet me o müefje jämetbue, iamit
bas ©or dblb e gueti ©attig madi- ©o
ift eS begrbflid), ba^ bas Stangfcbiere unb 2)tbeile
faft feiS 3trtb gno bet. fîtacbe bet me be

fPbramibe formiert unb be bei mer bei börfe
ga äfse.

SSor Ungebulb bei mer faft nüt abe bracht. 21

bäm Sag bet me ©org gba, bajj me ïei gläde
gmacbt b«t, baff bie to^fee §ofe fuber Mibe fb-
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Solännitet
ist jedem, wo se mit-
g'macht het, i gutem An-
gedänke blibe, ist st doch

hüt no eini vo syne liebste
Jugederinnerunge.

Wele vo dene Here,
wele vo dene Manne, wo
i de dryßger und vierzger
Jahre i die grüni Schuel
oder i d'Realschuel gange
isch, dänkt nit hüt no mit
wahrer Freud a das>

prächtig Volksfest, a üst
Solännitet, die mit Recht
dä Name treit het?

Es ist wahrhaftig nit
z'viel gseit, wenn ig säge
das prächtig Volksfest,
denn Groß und Chly,
Arm und Rych, Alles
het Theil gno, Alles het
mitg'macht.

Es ist wahr, me het

zur sälbe Zht no nit so
viel Fest gha z'Bärn.
D'Schützefest sh erst im

Wärde^gsi, d'GsangvereinelerstKim Mstah und
es eidgenössisch's Tsirnfest ìhei mir eis vo de

erste i de vierziger Jahre z'Bärn gha.
Scho d'Wuche vor der Solännitet hei d'Buebe

vo nüt Anderem meh gredt. Da hei mer schön

gfolget daheim, daß eim d'Mamma erloubt het
6 oder 10 Chrützer us em Sparhäfeli z'nä.
Me ist de zum Guafför Rühl use Chornhusplatz
gloffe, het dert e Schnouz probiert und Jede
het gmeint er heig der schönst.

Dür di ganz Wuche düre het me aber o i
jedem Huus z'Bärn wäge der Solännitet z'thue
gha. D'Mamma het de Buebe müeße die wyße
Hose la Wäsche, und sy st nümme schön gsi, so

het me der Schnyder Peter oder der Schnyder
Jester la reiche, oder ist zum Herr Kopp oder
Affolter gange uud het de Buebe la d's Määß
näh für nes Paar neui.

Di grüne Nöckli het me de daheime suber
bürstet. Fräckli sh nes gsi, die sh mit schwarzem
Sammxt am Chrage und a de Fäckli garnirt

gsi, hei prächtigi verguldeti Chnöpf gha. Die
Röckli sh de no vom Exame nache neu, oder so

guet wie neu gsi, vo wäge jede Bueb het uf
d's Exame es neus grüns Chleidli übercho oder
het me n'ihm d's alte drus hi la cheere.

Der Papa het uf die Solännitet no ordeli
Chöste gha. D'Buebe hei müeße neui Schuh
ha. Wer no kei Tschaggo gha het, däm het
me eine müeße ga chouffe. Da ist me de zum
Hutmacher Stoüffer oder zum Herr Chüpfer
use, het dert eine usgläse, ist nachhär no zum
Sattler Drächsli abe ga nes Fäldfläschli chouffe,
und wenn die Buebe ändlich alles gha hei, so

het me se no la schäre, ist mit ne i d's Frangsee-
bad abe oder i d's üßer Bad use ga bade.
Das ist d'sälb Mal no ganz gomifoh gsi. Die
fürnähme Lüt hei dert no i de drhßger und
vierzger Jahre Chinderfàte und Suarreh gä.

Am Morge vo der Solännitet hei de Tam-
bure Tagwach gschlage. D'Buebe hei di sälbi
Nacht vor Freud und Ungeduld fast nit gschlafe.
Me het de o chlh bester descheniert, öppe so wie
süst ame Sunntig. A vielne Orte hei d'Buebe
Weggli übercho, Anke und Schabziger oder
Hung oder Gonfitüre und statt Gaffe Schoggela.

A däm Tag het me sogar albe vergäße,
wenn Eine nit es guets Zügniß het heibracht
gha, me het ihm sy Freud nit möge störe und
het ghoffet er wärdi öppe de derfür chly meh
Flyß ha, chly besser folge. Alls ist glücklich
gsi, me het nit möge chäre.

Scho am Vormittag het me de hie und da
en Offizier gseh d'Stadt uf ga und öppe e

Sappör sich zeige. So um Zähni ume ist de

Apäll gsi im Chlosterhof. Me het de d's
Batallion formiert, Ploton htheilt und het
d'Gwehr gfaßet. Die Offizier hei de grüsli
viel z'thüe gha, denn me het d'Buebe nit bloß
der Größi na chönne ytheile. Me het die wo
gäli Nanggäng- und die wo wyßi Hose treit hei
müeße zämestelle. De hei nit Mi glychi Tschaggo
gha. die het me o müeße zämethue, damit
das Gor chly e gueti Gattig machi. So
ist es begrystich, daß das Rangschiere und Itheile
fast keis And gno het. Nache het me de

Pyramide formiert und de hei mer hei dörfe
ga äße.

Vor Ungeduld hei mer fast nüt abe bracht. A
däm Tag het me Sorg gha, daß me kei Fläcke
gmacht het, daß die wyße Hose suber blibe sy.
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Spor »CS filojîerrjof«.
©o na be ©ine ift be 9lEeS bem ©plofterpof

jue.
Step mpn ®ott 3Bär bfinnt fiep püt nit no

gärn a fp erfii ©olännitet? SDa ^ei mer jwar,
bie too i b'élementarfcpuel gange fp, no ïeiê
©wepr tïeit, aber me ift alê ©tudröfjli toor
b'Kanone gfpannet toorbe unb gwüfj bei bie
cblbne ©lementarfcpüeler i ibrne Sluêli unb
morbêgrofse tgemmliScbräge nit toeniger ber
©popf uf gpa alê bie grüne Suebe.

Slenblicp pet eê be Sapnemarfcp gfcblage.
S)er gâpnbricp ift pträte unb be bet be ber Dberft
fommanbirt: Stiftung, Sataßion! SorwärtS —
3Jlarfcp!

Sora fb be bie ©tudröfjli mit be Kanone.
®er guet Sapa 3tam§ler bet ju fbne ©tudröfjli
giuegt unb gforget unb ift näbene pne marfepiert.
3 gfeb ne pût no, toie glücllicb. Sur ^ebe bet
er eê frûnblicpê 2Bort gba. ©r ift aber o Sebent
pärslidj lieb blibe. Unb be bä guet <gerr ©briftener,
wie bet bä fieb nit 3Jtüb gä. SBele ©cbüler bet
bene beibe treue, braoe ßeprer nit e§ frünblicpä,
banlbarS 2Ingebätde bewahrt?

<ginber be Kanone fb b'Kanonier cpo. fßo|
Slip, wa§ bet bie für ne ftrammi ©attig gmaebt.
Sie Offigier i ibrne ©febarbe Bora. ©'Kanonier
bei fiep geng bie fürnäpmfte bunlt im ganje
©or. ©er fèerr fDtajor 3tieber fälig bet bie gur

fälbe^ 3pt no inflruiert. ©'Kanone fb
prächtig beïorirt gft mit füpärbe Stume=
epräng unb mit mächtige 3Jtepeftrüfj. ©ê
ift aber o e§ fcpön§ luege gfi fo bier glängigi
Kanone, gwo bo be grüne Suebe unb
jwo bo be 2Beifepü§ler.

®ie Kanone prächtig uêg'ftaffiere, baê
het all Sapr ber ©ärtner Sogt im ©Softer*
pof bforget unb mit Weier Siebi het er ba§
gmaept Qfi eê ihm boch alli fötal gfi er
rüfti bi Kanone wie ne Hebamme e§ ©hinbli
gur ©auffi.

3ta bene Kanonier ba pets be tfcpäberet.
Sä trä, biri biri bä, träterätätä bum,
bum, tfebim, tfchim, träterätätätä.

©er ©tabtmufif ift pärfe ber ®ambur=
major bora marfepiert, mit etne prächtige
gäbereftrufi. ®ä ©amburmajor het gang
e flotte Säger müefje fp. ®ä het be albe
fb ©amburmajorftäde bi&i b'§ britt ©tafepe
ufe gfcpwunge, ne nie la falle, het ne ob
allem marfepiere geng gfehielt ufgfange, fo

ba§ aß Süt brabo grüeft hei.
®ä ift be üfei? liebe, flotte, alte ©tabtmufil

bora marfdjiert. ©er fèerr Kapäßmeifter Sütparb
het fe fcho b'fälbift
inftruiert unb ber bid,
frünblich, alt fßapa
Soußier, bä 2Birtp im
©äffe bü ©peater ift
gfi, het Klarinette
biafe. ©er 2Beibel
9îicparb fälig ift o
berbp gfi unb erb
©epriftfeper ©pupli
het b'Soule gfchlage.
fèinber ber Stuft! fp
be b'Samburecpo, unb
na bene be t>'©appör
unb b'^immermanne.
©ie pet fiep gmeint!
fèenu, fi pei fiep aber
o börfe la geige. ©er
tufig wie pei bie fiep
Sod gmadjt. ©i pei
pöcpi Säremüpe mit
rotpe ©trüfse treit,
pei margialifcpi längi
Särt atme gpa, wpfii
©cpurgfäß, b'ê Plan! ^amSourmajor.
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Thor des Klosterhofs.
So na de Eine ist de Alles dem Chlosterhof

zue.
Ach mhn Gott! Wär bsinnt sich hüt nit no

gärn a sy ersti Solännitet? Da hei mer zwar,
die wo i d'Elementarschuel gange sh, no keis
Gwehr treit, aber me ist als Stuckrößli vor
d'Kanone gspannet worde und gwüß hei die
chlyne Elementarschüeler i ihrne Blusli und
mordsgroße Hemmlischräge nit weniger der
Chops us gha als die grüne Buebe.

Aendlich het es de Fahnemarsch gschlage.
Der Fähndrich ist hträte und de het de der Oberst
kommandirt: Achtung, Balallion! Vorwärts —
Marsch!

Vora sh de die Stuckrößli mit de Kanone.
Der guet Papa Ramsler het zu syne Stuckrößli
gluegl und gsorget und ist näbeue hue marschiert.

I gseh ne hüt no, wie glücklich. Für Jede het
er es fründlichs Wort gha. Er ist aber o Jedem
härzlich lieb blibe. Und de dä guet Herr Christener,
wie het dä sich nit Müh gä. Wele Schüler het
dene beide treue, brave Lehrer nit es fründlichs,
dankbars Angedänke bewahrt?

Hinder de Kanone sh d'Kanonier cho. Potz
Blitz, was hei die für ne strammi Gattig gmacht.
Die Offizier i ihrne Escharpe vora. D'Kanonier
hei sich geng die sürnähmste dunkt im ganze
Gor. Der Herr Major Rieder sälig het die zur

sälbe^ Zht no instruiert. D'Kanone sy
prächtig dekorirt gsi mit süpärbe Blume-
chränz und mit mächtige Mehestrüß. Es
ist aber o es schöns luege gsi so vier glänzigi
Kanone, zwo vo de grüne Buebe und
zwo vo de Weisehüsler.

Die Kanone prächtig usz'staffiere, das
het all Jahr der Gärtner Vogt im Chloster-
Hof bsorget und mit weler Liebi het er das
gmacht! Ist es ihm doch alli Mal gsi er
rüsti di Kanone wie ne Hebamme es Chindli
zur Tauffi.

Na dene Kanonier da hets de tschäderet.
Tä trä, diri diri dä, träterätätä bum,
bum, tschim, tschim, träterätätätä.

Der Stadtmusit ist pärse der Tambur-
major vora marschiert, mit eme prächtige
Fäderestruß. Dä Tamburmajor het ganz
e flotte Fäger müeße sh. Dä het de albe
sh Tamburmajorstäcke bis.i d's dritt Etasche
use gschwunge, ne nie la falle, het ne ob

î allem marschiere geng gschickt ufgfange, so
daß all Lüt bravo grüeft hei.

Dä ist de üse? liebe, flotte, alte Stadtmusik
vora marschiert. Der Herr Kapällmeister Lüthard
het se scho d'sälbist
instruiert und der dick,

fründlich, alt Papa
Roullier, dä Wirth im
Gaffe dü Theater ist
gsi, het Klarinette
blase. Der Weibel
Richard sälig ist o
derby gsi und erd
Schriftsetzer Chutzli
het d'Pouke gschlage.
Hinder der Musik sy
de d'Tambure cho, und
na dene de d'Sappör
und d'Zimmermanne.
Die hei sich gmeint!
Henu, si hei sich aber
o dörfe la zeige. Der
tusig wie hei die sich

Bock gmacht. Si hei
höchi Bäremütze mit
rolhe Strüße treit,
hei marzialischi längi
Bärt anne gha, wyßi
Schurzfäll, d's blank Tamiourmajor.
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SBiel bei bie ©inte
ufber 3Ic^Sle treit;
mäbret bie SInbere
eS im gutteral
treit unb berfiir
mit Sfteerröbrli
b's beibe ©f>te
fßlafc gmadft §ei.

©e ifi be ber
Dberft d?o mit
fl;m 3Jïajor urtb
Ijinber ibne bi
etji Seserlutm
panie. fftadje fb
be b'giifelier djo
j'marfcbire, ntän=
gifcb fb 12 biê 14
$ioton gft. ©er
©djluft b'et mieber
e ^egerfumpanie

2>ie Sapeurs. gmacbt.
3lber be.fbjbe no b'SBeifebüSler i jmo

ßumpanie ufmarfdjiert, bie bei i^ri eigeti gatjne
gba unb fb fo ftramrn babär cbo, baft SllleS

greub ane gba bet. ©ie bei übertäubt e gueti,
mängifcb aber e berflüecbtelet e fträngi ©iSjiplin
gba, ömel no unber be &ere SBeifebäter gät=
fcfyerin, fftütttmeber unb Sab-

3 mag mi aber no gut bfinne, baft be na
be SßeifebüSler jum ©djluft b'S ©tubäntegor
mitmarfdftret ift, einifdj fogar e Sïumpanie ©tabt=
legiönler. ©ie bet be müefte uf ber ©djübe=
matt ufte ber ginb marggiere.

©er fèerr Kommanbant gebier, bä b'fälbift
no ifi SDberric^ter gfi, ift 3nftïter gft bom
©tubäntegor. 2113 Uniform bei bie i^ri gläuS
anne gba, bei 2Bacb§tucbcbäbbli treit unb mbfteS
Säberjüg unb Ijei geng flotti ©ambure gba.

©'S gälbfläfdfti bet e ïeine bone fo an ere
©olännitet bergäfte.

©te ganj ©tabt uf ift nit nume jebeS

$änfter bfefct, jcbe Soubeboge ift gftadet boll
gfi unb mänge ©bällerlabe, uf bä ftdj b'£üt
gfteEt bei, ift fjfruttet morbe.

©er 3ug ift iebes fötal bom ©blofierbof
b'föerregaft abe, übere ïltûnfterblab, bür b'©brüfc=
gaft gäge ©djifflüte übere unb be b'©bramgaft
b'©tabt uf bis &ur ©biteldjildje (^eilig ©eift),
bem 33oHtoärt na am ©boufbuS, jmüfcbem ©duales
toärc^unbbem3ucfftf)uSborb^ufb'©^ü^emattufe.

©ert bet eS be föbel Süt gba, baft me bätt
cbönne uf be ©bPfe loufe.

©te ganji ©tabt uf bet eS uS attne fünfter
•Hiebe grägnet, aber ftramm fb mir junge 23ü r dfti
marfdftert, bloft öppen e Dfftjier bet ftd; büdt
unb bet eS fftöfeli uf gba unb berfür bem fdjöne
©ödfterli mit bem ©abel falutiert.

Uf ber ©djübematt acijo ift b'S ^Bataillon
ufmarfcbiert unb be bet ber <gert fftrofäffer Sob=
bauer ober ber fèerr Äommanbant 2Balt^arb
e cburji Sprach gba_, bie jüntet bet.

SUS Snftruïter |ei bi ber Slrtifterie bie fëere
Htajore lieber unb Stpn unb bi ber Infanterie
ber tßerr igoubtme Saggi, be bu fpäter Sttajor
unb nacbe $ommanbaitt toorbe ifcft, unb be no
bie gälbmeibel fèere ©rünig unb bi ©erfdjante
©bätig unb ©äppe funïtionirt, bi be 2Beife=
büSter ber fèerr ©tettler. ©3 ft; no Oil 3"=
ftrultore gfi, i bfinne mi aber nümme a all
bie Slame, nume gloubendg ber igerr ©bätig
läbi no.

3erft bet me be b'Jganbgriff gmacbt, um
aHne bene £üt g'geigc, baft bie 23uebe iftte ©acb
räcbt glebrt bei. ©aS ift be e greub gft. @i

©cblag unb ei 23etoegung.
fftacbe bet me b'PotDnSfcbuel unb b'23atal=

lionSfcbuel büre gmacbt unb be bet me fpiotom
unb 23ataHionSfüür, na^e fttottefüür ïontmam
biert.

©a bruf bet eS e fßoufe gä. 3Jte ift be gäge
b'S ©cbüfcebuä abe, too ei Säbcftuecbeftanb am
anbete ift gfi. ©ert bet fötänge fb'ê erft ©las
33ier ju me ne ©reijingg übercbo.

©'©Itéré fb be i b'S ©cbü^ebuS b»e, mo
bie 23uebe jum ©djluft bei eS prädbtigS Stefte
übercbo. 3 büm ©cbü^ebuS fb be, be ©ifcbe
unb Sânï na ©etli gfpannet gfi, fo baft SJUemer

guet bet cbönne uf b'©ifcbe über« rede, benn
bie ©ifcbe fb fc^o rangfi^irt gfi unb bei btä<btig
brb gfeb/ eS ift e mabti greub gft.

©rant tc ram tarn — tram te ram tarn —
tram te ram, te ram, te ram tarn — tarn tarn
tarn, bet'S aber balb rapbeliett çb bet für
b'S3uebe mie für bie ©rofte b'S geft erft räcbt
agfange.

Uf ber ©(büftematt, bie b'fälb Sftal no nit
bo ber 2)febabn ift bürfcbnitte gft, ift i ber
obere fèelfti e fffialb bo ©annli gmacbt morbe.
3 ber ätitti bür bä SBalb ift be e SBadj marg=
giert gfi, über bä ne ©cbiffbtügg gfübrt bet.
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Viel hei die Einte
ufder Achsle treit,
währet die Andere
es im Futteral
treit und derfür
mit Meerröhrli
d's beide Shte
Platz gmacht hei.

De ist de der
Oberst cho mit
sym Major und
hinder ihne di
erst Jegerkum-
panie. Nache sy
de d'Füselier cho

z'marschire, män-
gisch sy 12 bis 14
Ploton gst. Der
Schluß het wieder
e Jegerkumpanie

Die Sappeurs. gmacht.
Aber de sy s de no d'Weisehüsler i zwo

Kumpanie ufmarschiert, die hei ihri eigeti Fahne
gha und sy so stramm dahär cho, daß Alles
Freud ane gha het. Die hei überhaupt e gueti,
mängisch aber e verflüechtelet e strängi Disziplin
gha, ömel no under de Here Weiseväter Fät-
scherin, Rüttimeyer und Bay.

I mag mi aber no gut bsinne, daß de na
de Weisehüsler zum Schluß d's Studäntegor
mitmarschiret ist, einisch sogar e Kumpanie Stadt-
legiönler. Die hei de müeße uf der Schütze-
matt uße der Find marggiere.

Der Herr Kommandant Hebler, dä d'sälbist
no ist Oberrichter gst, ist Jnstrukter gst vom
Studäntegor. Als Uniform hei die ihri Fläus
anne gha, hei Wachstuchchäppli treit und wyßes
Läderzüg und hei geng flotti Tambure gha.

D's Fäldfläschli het e keine vone so an ere
Solännitet vergäße.

Die ganz Stadt uf ist nit nume jedes
Fünfter bfetzt, jede Loubeboge ist gstacket voll
gst und mänge Chällerlade, uf dä sich d'Lüt
gstellt hei, ist ykruttet worde.

Der Zug ist jedes Mal vom Chlosterhof
d'Herregaß abe, übere Münsterplatz, dür d'Chrütz-
gaß gäge Schifflüte übere und de d'Chramgaß
d'Stadt uf bis zur Spitelchilche (Heilig Geist),
dem Bollwärk na am Choufhus, zwitschern Schale-
wärch und demZuchthus vorbyufd'Schützematt use.

Dert het es de fövel Lüt gha, daß me hätt
chönne uf de Chöpfe loufe.

Die ganzi Stadt uf het es us allne Fünfter
Meye grägnet, aber stramm sy mir junge Bü r chli
marschiert, bloß öppen e Offizier het sich bückt
und het es Röseli uf gha und derfür dem schöne
Töchterli mit dem Säbel salutiert.

Uf der Schützematt acho ist d's Bataillon
ufmarschiert und de het der Herr Profässer Loh-
bauer oder der Herr Kommandant Walthard
e churzi Asprach gha, die züntet het.

Als Jnstrukter hei bi der Artillerie die Here
Majore Rieder und Kühn und bi der Infanterie
der Herr Houptme Jaggi, de du später Major
und nache Kommandant worde isch, und de no
die Fäldweibel Here Grünig und di Serschante
Spätig und Däppe funktionirt, bi de Weise-
hüsler der Herr Stettler. Es fy no vil In-
struktore gsi, i bsinne mi aber nümme a all
die Name, nume glouben-ig der Herr Spätig
läbi no.

Zerst het me de d'Handgriff gmacht, um
allne dene Lüt z'zeige, daß die Buebe ihre Sach
rächt glehrt hei. Das ist de e Freud gsi. Ei
Schlag und ei Bewegung.

Nache het me d'Plotonsschuel und d'Batal-
lionsschuel düre gmacht und de het me Ploton-
und Batallionsfüür, nache Rottefüür komman-
diert.

Da druf het es e Pouse gä. Me ist de gäge
d's Schützehus abe, wo ei Läbchuechestand am
andere ist gsi. Dert het Mänge sy's erst Glas
Bier zu me ne Dreizingg übercho.

D'Eltere sy de i d's Schützehus yne, wo
die Buebe zum Schluß hei es prächtigs Aeße
übercho. I däm Schützehus sy de, de Tische
und Bänk na Seili gspannet gsi, so daß Niemer
guet het chönne uf d'Tische über« recke, denn
die Tische sy scho rangschirt gsi und hei prächtig
dry gseh, es ist e wahri Freud gsi.

Tram te ram tam — tram te ram tam —
tram te ram, te ram, te ram tam — tam tam
tam, het's aber bald rappeliert und ytz het für
d'Buebe wie für die Große d's Fest erst rächt
agfange.

Uf der Schützematt, die d'sälb Mal no nit
vo der Psebahn ist dürschnitte gsi, ist i der
obere Hetfti e Wald vo Tannli gmacht worde.

I der Mitti dür dä Wald ist de e Bach marg-
giert gsi, über dä ne Schiffbrügg gführt het.
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@8 ißloton ©djtifee unb b'SBeifebüSler mit
ibme Kanone, mängifcb be bom ©tubdntegor
unterfiüftt, bei Oer girtb öorgftellt, mir anbere
b's groi ©or, b'Sanbeêoertbeibtgung.

©ie ©dp^e bei be afa plänggle. 9tadj unb
nad) ift SlEeS i b'Sinie pge." ©'©djladft ift
lang unenfcbiebe blibe. 9Jîe bet bie 33rügg einifcb,
jtoeu ÏEal er=

[türmt, ift aber
gengh3ieberj'ritgg=
gfdjtage morbe,
bi§ fcblteilidj bie

gang 2lrmee mit
„fèurra! bntra!"
no einifdj bruf ift
unb b'Srügg im
©turmfcbritt gno
bet, mo be uf
beibe ©btte, balb
bie, balb ba eine
bermunbet ober
tobt — pärfe nit
ä'gräcbtem — ufe
23obe gfalle ift
unb be h" bie

bonneret
enblicb
gfdpffe

Kanone
unb ift
fßiftoria
morbe.

©a bet me be

gfd)mi|t unb bo'
bem fnilbere bet
mänge mie ne
©bolemoubi, e fo
mie ber ©ibam
büt, brb gfeb, aber
je fdjmdrjer je
beffer.

SBaS bei eS

eint gmacbt, menn
•eim bie ©räbt, a
bene ber ©dpouj 'agmadjt ift gfi, faft b'S 9JM
merriie bet; bas bet e rächte Stabett nüt fdjeniert,
unb bet eine mängifcb bor ©cbmärje o bermäge
•grännet, be nu, er bet ja nutne mar^talifcber brb
Qfeb-

•Jta ber ©djlacbt fb be bie fßafjane unb 3)îa=
mane p ber SataHielinie pedje djo. fbtänge 33ueb
•bet be no es gäcbecbrüberli überdp unb mängs
£ob, mängS frfinblicbS SBort ift gmäcbslet morbe.

3D?e kbarf abet nit î meine, bai bt «urne
b'Sltere unb öfpe no bie fBermanbte bo bene
SBueblene fb c^o peluege, fèerr Sere nei. ©dp
am^fDîorge früecb fb bo apt unb breit ©djeSt'
unbf 39ärnermägeli,^fja^fogar beEranjti Seit er
mäge j'Särn çgfa^re, um bie prädjtigi ©o
Iännitet dp mitj'fipe. SßaS nädjer pedje gmobnt

bet, ift j'©cbaare=
mbS j'guei i
b'©tabt pge. ttf
ber ©cbü|ematt
fb b'Süt nit bloi
j'lpunberte, nei,
j'èufetembS urne
gfîanbe. ©ie ift
aber benn o ganj
anbers, biel fdp=
ner gfi. fèinbe
unbê bet eS f>räcb=

tig Sinbe unb
©beftenebäum um
b'S ©djübebuS
ume gba, obe bir
©traf? fb 4fadji
fübärbiSinbeattee
gfi unb baS bet
bait fbeter alles
ber 2)febabn müe=

ie $la| macbe.
©ie Süt bei

be ©bolujione »o
ü8 Äabette mit
fo groiem 3nte=
reffe peqluegt,
mie me'S büt
gmüibefDtanöber
bom e ®rufpe=
jämepg nit beffer
mibme cbönnti.

©S bet ftcb bie
unb ba grab

breicbt, bai be uf b'©olännitet b'®agfajpng
ä'fBätn ift gfi, unb ba bfinne=nng mi geng no,
mie bie ^erre einifcb mit bem igerr ©ißier ufe dp
fb, mie ne 2lHeS fjßlafc gmacbt bet, unb mie bu,
mo me bie groii fßoufe gmacbt bet, ber Igerr
©fftnger unb ber fèerr Dberft ©burj ne bet i
filberige SBädjer e ©bretrunf greift unb fi
berpe ©reigingge gäie bei, grab e fo mie mir
S3uebe o.
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Es Ploton Schütze und d'Weisehüsler mit
ihrne Kanone, mängisch de vom Studäntegor
unterstützt, hei der Find vorgstellt, mir andere
d's groß Gor, d'Landesvertheidigung.

Die Schütze hei de afa plänggle. Nach und
nach ist Alles i d'Linie zöge. D'Schlacht ist
lang unenschiede blibe. Me het die Brügg einisch,
zweu Mal er-
stürmt, ist aber
geng wieder z'rügg-
gschlage worde,
bis schließlich die

ganz Armee mit
„Hurra! Hurra!"
no einisch druf ist
und d'Brügg im
Sturmschritt gno
het, wo de us
beide Sytte, bald
hie, bald da eine
verwundet oder
todt — pärse nit
z'grächtem — use
Bode gfalle ist
und de hei die

donneret
endlich
gschosse

Kanone
und ist
Viktoria
worde.

Da het me de

gschwitzt und vo
dem pülvere het
mänge wie ne
Cholemoudi, e so
wie der Eidam
hüt, dry gseh, aber
je schwärzer je
besser.

Was het es
eim gmacht, wenn

>eim die Dräht, a
Vene der Schnouz 'agmacht ist gsi, fast d's Mul
verriße het; das het e rächte Kadett nüt schmiert,
und het eine mängisch vor Schmärze o derwäge
grännet, he nu, er het ja nume marzialischer dry
gseh-

Na der Schlacht sy de die Papane und Ma-
mane zu der Batallielinie zueche cho. Mänge Bueb
het de no es Zächechrützerli übercho und mängs
Lob, mängs fründlichs Wort ist gwächslet worde.

Me ^darf aber nit í meine, daß de nume
d'Eltere und öppe no die Verwandte vo dene
Bueblene sy cho zueluege, Herr Jere nei. Scho
amMorge früech sy vo wyt und breit Schesl'
und; Bärncrwägeli,Ija^sogar bekränzti Leiter
wäge z'Bärn ygfahre, um die prächtigi So
lännitet cho mitz'fyre. Was nächer zueche gwohnt

het, ist z'Schaare-
wys z'Fueß i
d'Stadt zöge. Uf
der Schützematt
sy d'Lüt nit bloß
z'Hunderte, nei,
z'Tusetewys ume
gstande. Die ist
aber denn o ganz
anders, viel schö-
ner gsi. Hinde
unde het es präch-
tig Linde und
Chestenebäum um
d's Schützehus
ume gha, ode bir
Straß sy 4fachi
süpärbiLindeallee
gsi und das het
halt speter alles
der Dsebahn müe-
ße Platz mache.

Die Lüt hei
de Evoluzione vo
üs Kadette mit
so großem Inte-
resse zueqlueqt,
wie me's hüt
gwüßdeManöver
vom e Truppe-
zämezug nit besser
widme chönnti.

Es het sich hie
und da grad

breicht, daß de us d'Solännitet d'Tagsatzung
z'Bärn ist gsi, und da bsinne-n-ig mi geng no,
wie die Herre einisch mit dem Herr Tillier use cho

sy, wie ne Alles Platz gmacht het, und wie du,
wo me die großi Pouse gmacht het, der Herr
Effinger und der Herr Oberst Churz ne het i
silberige Bächer e Ehretrunk gleicht und si

derzue Dreizingge gäße hei, grad e so wie mir
Buebe o.



24

$aS alte £d)iUje

©peter Çei ft be üft fëerre ^nflrufter urtb
©djulbirätter ufgfuecbt, unb mi f)et e8 gar
tiiner8 amiifirt, toie ft bi fèerre Sobbauer,
SBaltbarbt, lieber unb §ebler, bä be o geng e

fcbtoar^i 2ßacb8cbappe tnit bem etbgenbfifcbe
©Ifritfe, toie b'©tubäntc, unb e morbêjfôc^i
©ratoatte treit ^»et, îumplimentirt bei unb toie
ft i^ri greub uêbriicEt bei, bafi 3tlle8 fo guet
gange fbgi unb e8 !ei8 llnglücf arribiert fbgi.

@8 ift jtoar pärfe bte unb ba e Sabftod:
berfdjoffe toorbe, aber UngliicE bet e8 neue nie
eis gä, als baff me öppe a me SSorberma e

cblp im SIecfe b'lgaar berbrönnt bet.
®ie ©toebrli müejfe fdfo tiihers biel brücbt

toorbe fb, benn ft bei bim tufig bim ©cbiefje e

fftüdfdjlag gba, bafj SJlänge ^öc^gfc^tüuHtti
SBacEe berbo bet überdjo. SIber ïeine bet pläret,
me, bet ber ©cbmärj berbiffe unb tjet b'8 nädfft
fötal nume b'SBacte nit fo bett ufe ©^olbe
brücft.

SBä^rertb bem be b'$abette i^rem Sßaffefpil
obgläge fb, fb bie ^erre 9tam8ter, fèugebubel,
©b^tftener unb anberi Sebrer, bene üfe um
bergäffücbe treue §err SJtièbiHe geng gbulfe pet,
mit be ©tudröfjleni uf b'ötöfslifpiel, bie a ber
©olännitet nüt ïoftet bei, unb b«V bjitt ja nit
2tlle8 uf b'8 fötal uf em fRiffflifpiet b«t cfjibnne

rbte, mit ne aïïi müglicbe ©biet gmacbt.

aus (ftabtroärtS).
2Bie mänge Sueb, bä füft öbbe i ber ©djule

nit grab flbfstg ift^gfi, bet ba fbtti tgerre Sebrer
toieber recbt lieb itberdjo unb bet fidj nacbe
toieber e cbtb meblfötüeb gä, ober ficb'8 ömel
toenigfteS bod? borgno.

SDa§ ifi toabr, mir bei ü8ne Sebrer atttte
e8 banïbars unb e8 frünblicbS Slngebänle be«

toabrt, ba8 toei8 ig, unb nit blofi b'Sebrer bei
mir im guete Slngebänle bbalte, fogar üfer
©cbutabtoärt, ber §err Stoff, unb be erft b'9îeal=
fcbiUer ibre treue, grunbbrabe SlefcbUma, ü8i
Slefcplipolle.

fffienn be e ©taffete bom §err 3tam8ler
ufern ©cbiifeebuS ifi gfdjicft toorbe: fbg SttleS

fertig, b'©uppe fbS uftreit, fo ifi me be i aller
Drnig abe i ba8 fcbön ©djfifeeb'u8 marfcbiert.
©'©ttere b*i ©palier bitbet unb glücflicb b®t
me fe grüefft.

©er tufig mie bei bie fSuebe gtuegt, too
n'Scb b'8 erft fötal a fo ne ©olännitet cpo fb!
— SSie bei bie Duge gmacbt, toenn fi bie fdjöne
©ifcbete gfeb b«!

SlHi ©ifcbe fb mit fBlurne garniert gft, faftigi
@rbbeeri=, ©birft« unb ©onfttüre;6buecbe fb uf
be fdjneetobffe ©afele gftanbe, unb ©iteji unb
füpärbi $bnübe, ©ugelböpf unb ©ürggebünb.

flta ber ©uppe bet e8 geng fßaftete gä, nadje
©ur^abi8 unb ©päd!, ober S3obne unb ©päd
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Das alte Schutze!

Speter hei si de üsi Herre Jnstrukter und
Schuldiräkter ufgsuecht, und mi het es gar
tüners amüsirt, wie fi di Herre Lohbauer,
Walthardt, Rieder und Hebler, dä de o geng e

schwarzi Wachschappe mit dem eidgenösische
Chrütz, wie d'Studänte, und e mordshöchi
Grawatte treit het, kumplimentirt hei und wie
si ihri Freud usdrückt hei, daß Alles so guet
gange sygi und es keis Unglück arriviert shgi.

Es ist zwar pärse hie und da e Ladstock
verschösse worde, aber Unglück het es neue nie
eis gä, als daß me öppe a me Vorderma e

chly im Aecke d'Haar verbrönnt het.
Die Gwehrli müeße scho tüners viel brücht

worde sy, denn st hei bim tusig bim Schieße e

Rückschlag gha, daß Mänge höchgschwullni
Backe dervo het übercho. Aber keine het pläret,
me het der Schmärz verbisse und het d's nächst
Mal nume d'Backe nit so hert use Cholbe
drückt.

Während dem de d'Kadette ihrem Waffespil
obgläge sy, sy die Herre Ramsler, Hugedubel,
Christener und anderi Lehrer, dene üse un-
vergäßliche treue Herr Miöville geng ghulfe het,
mit de Stuckrößleni uf d'Rößlispiel, die a der
Solännitet nüt kostet hei, und hei, will ja nit
Alles uf d's Mal us em Rößlispiel het chönne
ryte, mit ne alli mügliche Spiel gmacht.

aus (stadtwärts).
Wie mänge Bueb, dä süst öppe i der Schule

nit grad flyßig ist^gsi, het da syni Herre Lehrer
wieder recht lieb übercho und het sich nache
wieder e chly mehZMüeh gä, oder sich's ömel
wenigstes doch vorgno.

Das ist wahr, mir hei üsne Lehrer allne
es dankbars und es fründlichs Angedänke be-

wahrt, das weis ig, und nit bloß d'Lehrer hei
mir im guete Angedänke bhalte, sogar üser
Schulabwärt, der Herr Roß, und de erst d'Real-
schüler ihre treue, grundbrave Aeschlima, üsi
Aeschlipolle.

Wenn de e Staffete vom Herr Ramsler
usem Schützehus ist gschickt worde: Jtz syg Alles
fertig, d'Suppe syg uftreit, so ist me de i aller
Ornig abe i das schön Schützehus marschiert.
D'Eltere hei Spalier bildet und glücklich het
me se grüeßt.

Der tusig wie hei die Buebe gluegt, wo
n'Ech d's erst Mal a so ne Solännitet cho sy!
— Wie hei die Ouge gmacht, wenn st die schöne
Tischete gseh hei!

Alli Tische sy mit Blume garniert gsi, saftigi
Erdbeeri-, Chirsi- und Gonfitüre-Chueche sy uf
de schneewyße Tafele gstande, und Güezi und
süpärbi Pyramide, Gugelhöpf und Türggebünd.

Na der Suppe het es geng Pastete gä, nache
Surchabis und Späck, oder Bohne und Späck
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urtb be no SBratiS unb <öärb5pfeli unb, i mtiefjt
mi toiieft trumpiere, i gloube no ©flügel unb
©alat unb be erft no ©iieji.

®ie fèerre Serrer bei ÜS fälber ferbiert unb
bei gluegt, bafj jebe fb ©ad) i ber Drnig g^a
bet; fi bei o ufpaffet, ,ba§ jebe 2Bb fyet übercljo,
unb menn ft gmerft bei, bafj bä ober biefe
afange d)Ib j'übermüet^ig märbi, fo tyet eS

nume e frünbligi 2Ral)nig brückt, me bet neue
grab unb no gäru gfolget.

Jiacfye fb fi be, bie fèere Serrer unb bie
fèere gnftruïtore, wenn b'sBuebe ibri ©adj bet
gba, erfi jämegfäfie unb bet ficb be o d)lb
giietlid) tba.

©cbo djlb litter ift eS albe obe=n=am DfftjierS--
tifcb pegange. SDert bet be jerft ber Dberft e

fReb grebt unb nacbe öpbe=n=o bie, mo d)bnne
unb börffe bei- 3Ränge, bä fpäter im öffetlidje

1889
SBerner ffiabeften 1830.

Säbe ebäroorragebi
Stellung bet bS""/
unb a S3olfStoer=

fammlige ober i
fRatbSfääle eS jün=
tigS 2Bort jurn SBolf

grebt bet, bet fb erfli
ittfbrad) a=mere ©o=
tännitet j'Särn gba
unb öiUicbt nit bie

©d)läcbtifti,bomäge
benn ift eS ibm
marm ufern igärje
cbo unb grab benn
bet er billicbt jum
erfte 3Jial gfbürt,
toaS für ne -jRadjt
eS.begeifteretS SBort

bet/ oitticbt ift
2Ränge a fo=n=
ere ©olännitet
;um S3olfstri=
bun ermacbet.

SDie ©Itere
bei be o börffe
dfo luege, mie
bie SSuebe gäfje bei. ift be a=n=eS

©uecbe gange, unb mit meter greub bet
me enanber gueglad^et unb eS bet- eim be

no einifcb fo guet bunït.
2)ä guet ißapa ^Ramsler unb bä lieb

fèerr ©briftener bei mit bem Sßapa fèuge*
bubel e cblb b'Dberufficbt gfübrt, unb menn
ßbbe no es $aat ©üegi uf e me Rätter fb
gfi, fo bei fi frünblid) gfeit, bring bu baä

bbm ©djmöfierli, cbram bas bbnt Srüeberli.
änblicb, 3lHeS bet ja es $nb, fb mer

o mit $fie fertig morbe. SDe bet eS mieber
rabbeliert, me ift no einifcb tjgftanbe, bet
be um bie föere befiliert unb ift im glbdje
^ug be miber bei marfcbiert. ®'fälb 3Rat
bet b'©tabtmufii meb blafet als büt, fi ifl
nit grab fo müeb morbe.

©lüdlicb bei b'Sltere öor em ©blofter=
bof ibrne 33uebe gmartet unb glüdlid) ift
me bei unb gebeS bet gfeit: eS ift fd)ön
gfi, o mie bet mer greub gba. SBerin fcbön
ÜBetter ifl gfi, fo ift me be öbbe no jur
grau 5Cb>almann ober jur grau Samty
(SDatoib) uf b'ißlattform ga ne ©lajje b«.

StubcntentortiS 1850.
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und de no Bratis und Härdöpfeli und, i müeßt
mi wüest trumpiere, i gloube no Gflügel und
Salat und de erst no Güezi.

Die Herre Lehrer hei üs sälber serviert und
hei gluegt, daß jede sh Sach i der Ornig gha
het; si hei o ufpasset, daß jede Wh het übercho,
und wenn si gmerkt hei, daß dä oder diese

afange chlh z'übermüelhig wärdi, so het es

nume e fründligi Mahnig brucht, me het neue
grad und no gärn gfolget.

Rache sh si de, die Here Lehrer und die
Here Jnstruktore, wenn d'Buebe ihn Sach hei
gha, erst zämegsäße und hei sich de o chlh
güetlich tha.

Scho chlh luter ist es albe obe-n-am Offiziers-
tisch zuegange. Dert het de zerst der Oberst e

Red gredt und nache öppe-n-o die, wo chönne
und dörffe hei. Mänge, dä später im öffetliche

1889
Berner Kadetten 1830.

Läbe e härvorragedi
Stellung het hgno,
und a Volksver-
sammlige oder i
Rathssääle es zün-
tigs Wort zum Volk
gredt het, het sh ersti
Asprach a-n-ere So-
lännitet z'Bärn gha
und villicht nit die

Schlächtisti,vowäge
denn ist es ihm
warm usem Härze
cho und grad denn
het er villicht zum
erste Mal gspürt,
was für ne Macht
es.begeisterets Wort

het, villicht ist
Mänge a so-n-
ere Solännitet
zum Volkstri-
bun erwachet.

Die Eltere
hei de o dörffe
cho luege, wie
die Buebe gäße hei. Das ist de a-n-es
Sueche gange, und mit weler Freud het
me enander zueglachet und es het eim de

no einisch so guet dunkt.
Dä guet Papa Ramsler und dä lieb

Herr Christener hei mit dem Papa Huge-
dubel e chlh d'Oberufsicht gführt, und wenn
öppe no es Paat Güezi us e me Täller sh

gsi, so hei si fründlich gseit, bring du das
dhm Schwösterli, chram das dhm Brüederli.

Ändlich, Alles het ja es Änd, sh mer
o mit Äße fertig worde. De het es wieder
rappelîert, me ist no einisch hgstande, het
de um die Here defiliert und ist im glyche
Zug de wider hei marschiert. D'sälb Mal
het d'Stadtmusik meh blaset als hüt, si ist
nit grad so müed worde.

Glücklich hei d'Eltere vor em Chloster-
Hof ihrne Buebe gwartet und glücklich ist
me hei und Jedes het gseit: es ist schön
gsi, o wie hei mer Freud gha. Wenn schön
Wetter ist gsi, so ist me de öppe no zur
Frau Thalmann oder zur Frau Dawy
(David) us d'Plattform ga ne Glaße ha.
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©§ paar îEag^bruf ifl be ©olännitetöball gft unb
ba ift be b'greub no etrtifc^ ufgläbt.

Unb marurn bawig bem Kalänberma bie ©olännitet
fo mit aSorliebt unb grab i bäm Sa^rgang befdjribe?
Um bie liebe, alte ©rinnerunge redjt mârm ufg'friifc^e,
um steige, bafi üfer Sßäbagoge früedjer $reub gba bei
am Kabettegor unb e8 nit für ne ©fyrâbêfcljabe für
b'©djul agluegt ^ei.

3 fiätti grofsi gtoub, wenn &^rr Igouptme
Sambelet, bä fid^fo biel 2Jlüeb für b'Sßiberbfübrung
bo be Kabettegor gü bet, ©rfolg bätti, fo bafj ä'Särn
b'S näcbft Sabr miber eë fcbönS Kabettegor epftierti.

SDlir weiê b"ffe unb i münfdje rät^t ®lüd bajue;
aber be föH me b'$rimarfcbul o bereue bbjieb; wenn
e§ ôbfnë rftcbtê fött gä, fo gbört SSolîâfcbul o berjue.

2lllne bene aber, bie früher ftdj um b'8 Kabettes
Wäfe agno bei, fb9 bte üfe b^rglic^e ®anï barbracbt,
unb SLttne, bie ftd) büt um b'2Bieberi)fübrung bo me
Kabettegor j'Särn bemüebe, 3lHne bene fbg int 9lame
bo bielne gamiliebüter räcbt Warm banïet, fi börffe
ber ©tympatbie bo me grofie Xbeit ibrer Mitbürger
berficbert fb. W. K.

2>er ©felëtoeg.

König griebridj I- bon SBürttemberg butte einft
auf ber rauben 211b einen febr fcblimmen Sergweg
eingefd;lagen. 2118 er ftdb barüber aufhielt, anttoortete
einer ber ibn begleitenben Sauernfcbutjen: „3a, £>err
König, ba geben eben fonft nur bie ©fei hinauf."
©iefe met;r als naibe ©cblagfertigfeit imfionirte fogar
einem ©elbftberrfcber, mie ber „bicEe f^rtebricb'''' einer
n>ar, metdjer fonft auf ben geringften äBiberfprud) mit
bem SHobr ober ber aieitpeitfcbe biente. ©r wenbete
fid) nad) ber 2lntwort beë ©cbuljen bloS ju feinem
barob ganj foerfotej gemorbenen ®efolge mit ben
Shorten: „2llfo jeftt miffen mir menigftenS, wer
mir finb."

2>urtfj fetter unb Ü&affer.

fdjwor ein Jüngling b°dj unb tbeuer:
„SJlein ©d)a|, id) geb' für ffiidj burcb'S geuer!"
Unb eb' ber äftonat nocb entfcbmanb,
3)a mar er Wirïlidj burcbgebrannt.

©in 2lnb'rer mad)te es nocb ïraffer,
®er moHte für fein Sieb' burdb'8 SBaffer,
Unb ging aucb, wie'S fd?on oft gefdjaj),
®urdb'8 SBaffer nacb 2lmerifa.

Es paar Tag^-druf ist de Solânnìtetsball gsi und
da ist de d'Freud no einisch ufgläbt.

Und warum han-ig dem Kaländerma die Solännitet
so mit Vorliebi und grad i däm Jahrgang beschribe?
Um die liebe, alte Erinnerunge recht wärm ufz'früsche,
um z'zeige, daß üser Pädagoge früecher Freud gha hei
am Kadettegor und es nit für ne Chräbsschade für
d'Schul agluegt hei.

I hätti großi Freud, wenn der Herr Houptme
Lambelet, dä sich'so viel Müeh für d'Wideryführung
vo de Kadettegor gä het, Erfolg hätti, fo daß z'Bärn
d's nächst Jahr wider es fchöns Kadettegor existierti.

Mir weis hoffe uà i wünsche rächt Glück dazue;
aber de söll me d'Primarschul o derzue byzieh; wenn
es öppis rächts söll gä, so ghört Volksschul o derzue.

Allne deue aber, die frücher sich um d's Kadette-
wäse agno hei, syg hie üse härzliche Dank darbracht,
und Allne, die sich hüt um d'Wiederyführung vo me
Kadettegor z'Bärn bemüehe, Allne dene syg im Name
vo vielne Familieväter rächt wärm danket, si dörffe
der Sympathie vo me große Theil ihrer Mitbürger
versichert sy. 'A. L.

Der Eselsweg.

König Friedrich I. von Württemberg hatte einst
auf der rauhen Alb einen sehr schlimmen Bergweg
eingeschlagen. AIs er sich darüber aufhielt, antwortete
einer der ihn begleitenden Bauernschulzen: „Ja, Herr
König, da gehen eben sonst nur die Esel hinauf."
Diese mehr als naive Schlagfertigkeit imponirte sogar
einem Selbstherrscher, wie der „dicke Friedrich" einer
war, welcher sonst auf den geringsten Widerspruch mit
dem Rohr oder der Reitpeitsche diente. Er wendete
sich nach der Antwort des Schulzen blos zu seinem
darob ganz perplex gewordenen Gefolge mit den
Worten: „Also jetzt wissen wir wenigstens, wer
wir sind."

Durch Feuer und Wasser.

M schwor ein Jüngling hoch und theuer:
„Mein Schatz, ich geh' für Dich durch's Feuer!"
Und eh' der Monat noch entschwand.
Da war er wirklich durchgebrannt.

Ein And'rer machte es noch krasser.
Der wollte für sein Lieb' durch's Wasser,
Und ging auch, wie's schon oft geschah,
Durch's Waffer nach Amerika.
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